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Ausgabe 02
Saison 2021/2022

SO., 12.09.2021 - 15.00 Uhr

Lu
..
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REMIS IM DERBY -

2 PUNKTE VERLOREN!
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Massih Wassey

3



Torhüter
#1 Tim Siegemeyer

#12 Nicolas Harksen

Verteidigung
#2 Paul Wietzorek

#3 Sandro Pietsch

#4 Martin Lambert

#5 Jürgen Venikh

#8 Leon Niehues

#15 Dzan Alic

#30 Florian Graberg

Mittelfeld
#6 Kevin Schöneberg

#13 Daniel Schürmann

#17 Finn Liebert

#18 Nick Rensing

#19 Nawid Zadeh

#21 Janik Bohnen

#22 Marco Schroetter

#24 Felix  Ritter

#26 Jendrik Witt

#27 Massih Wassey

#28 Fabian Witt

Angriff
#9 Kebba Touray

#11 Jan Kniesel

#14 Luis Haverland

#20 Rui Guimaraes

#25 Marvin Kehl

#29 Henrik Hake

Cheftrainer Holger Möllers

Co-Trainer Omid Asadollahi

Co-Trainer Charles Kamdejeu

Torwart Trainer Jupp Zumdick

Physiotherapeutin Kira Loose

Betreuer Philip O‘Grady

Betreuer Mike Tomasso

Team Koordinator Walter Budde

Seniorenobmann Ingo Hennemann

Sponsor Alfred Fislage

SC WESTFALIA KINDERHAUS
2021/2022 - WESTFALENLIGA



VORWORT S. 03
KADER

AKTUELLES

WESTFALENLIGA

SPIELTAGSVORSCHAU/ HEUTIGER GEGNER

2. MANNSCHAFT

3. MANNSCHAFT

1. DAMEN MANNSCHAFT

MÄDCHEN U17 & U10

SCWTALK

SONSTIGES

WEITERE SPORTARTEN: HANDBALL

S. 04
S. 06
S. 08
S. 13
S. 14
S. 16
S. 18
S. 20
S. 22
S. 24
S. 25
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Gutes Derby wird nicht belohnt 
Im letzten Heimspiel kam es an der Hütte 
bereits zu einem Saisonhöhepunkt. Im 
Derby haben wir den 1.FC Gievenbeck 
empfangen. Die ambitionierte Mannschaft 
von Florian Reckels wollte spielerisch 
überzeugen und körperlich dagegen halten 
- nicht mit uns. Wir haben von Beginn an 
extrem gut dagegen gehalten, kaum 
Torchancen zugelassen und viele Zwei-
kämpfe gewonnen. 
Nach einigen Chancen konnten wir uns in 
der 35. Minute mit dem 1:0 belohnen. Ein 
langer Ball wurde von Luis Haverland 
erlaufen, der sich im gegnerischen 16er 
behauptet hat und den Ball von der 
Grundlinie in den Rückraum legte. Marvin 
Kehl war im Sprint hinterher gelaufen und 
hatte den Ball sauber in die kurze Ecke 
gelegt - 1:0. Auch in der zweiten Halbzeit 
lief vieles daraufhin, dass wir den ersten 
Saisonsieg holen konnten. Viele Tor-
chancen wurden allerdings nicht genutzt, 
weshalb das Spiel weiterhin offen war. In 
der 85. Minute konnten s ich d ie 
Gievenbecker mit einem langen Ball in 
unserem 16er behaupten. Ein Klärungs-
versuch führte zu einem Foul an Henning 
Dirks, der sofort zu Boden fiel. Der 
Schiedsrichter hatte ohne zu überlegen auf 
den Punkt gezeigt. Manuel Beyer traf per 
Elfmeter zum 1:1-Entstand.  

Weil das Derby als Spiel der Woche von 
Heimspiel-Online aufgezeichnet wurde, 
k önnen d i e Au fnahmen auch im 
Nachhinein auf YouTube angesehen 
werden. Dabei mussten wir leider 
feststellen, dass uns ein klarer Elfmeter 
durch ein Foulspiel an Marvin Kehl nicht 
gegeben wurde. 
In einem überzeugenden Spiel konnten wir 
uns leider nicht belohnen, weshalb wir mit 
dem einen Punkte leben mussten. 
Dennoch konnten wir vor knapp 600 
Zuschauern mit der couragierten Leistung 
aller Spieler durchaus zufrieden sein. 
Unser Trainer resümierte das Derby wie 
folgt: "Wir haben eine der besten 
Mannschaften in der Westfalenliga über 90 
Minuten vom Tor weghalten. Dabei waren 
wir in den Zweikämpfen präsent und 
haben die Zentrale gut zugestellt“. 

SC Westfalia Kinderhaus – 1. FC 
Gievenbeck 1:1 (1:0)  
Tore: 1:0 Kehl (35.), 1:1 Beyer (85., FE.) 

Aufstellung: Siegemeyer – Lambert, 
Niehues, Rensing – Alic (87., Graberg), 
Schöneberg, Ritter, Wietzorek (90.+3, 
Venikh) – Haverland (84., Schürmann), 
Kehl, Witt 

AKTUELLES 
Derby & Auswartssieg

..
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Westfalia Kinderhaus erreicht kleine Sensation in Espelkamp

 

Nach den Inves��onen im Sommer war wohl allen Teams der Wes�alenliga 1 klar: Der FC Preußen 

Espelkamp gehört zu den Top-Favoriten in dieser Saison. Am dri�en Spieltag reiste Wes�alia

 

Kinderhaus nach Espelkamp –

 

und erreichte einen Achtungserfolg: Das Team siegte mit 2:1 und 

nahm die drei Punkte mit nach Münster.

 Von Anfang an war die Mannscha� von Holger Möllers präsent und hielt gut dagegen beim scheinbar 

übermäch�gen Favoriten. Während die Preußen kaum zu nennenswerten Chancen in der ersten 

Halbzeit kam, holte sich die Wes�alia noch vor der Pause den Torerfolg. Marvin Kehl hielt drauf, den 

Schuss konnte der gegnerische Torwart aber noch parieren. Den Nachschuss brachte Paul Wietzorek 

dann aber zum 1:0 im Tor unter
 

(44.).
 

Ein zufriedenstellender Halbzeitstand für Kinderhaus. 
 

Auch nach der Pause machte die Wes�alia stark weiter: Florian Graberg hä�e direkt auf 2:0 erhöhen 

können. Sta�dessen war es dann aber der FC Preußen Espelkamp, der durch einen Fernschuss den 

Ausgleich erzielte (54.). Kinderhaus ließ sich dadurch nicht beeindrucken und erspielte sich weiter 

fleißig Chancen, die aber vorerst nicht zum Erfolg führten. 

Für den Siegtreffer brauchte es dann eine Standardsitua�on. Nach einer Ecke stand Marvin Kehl 

rich�g und erzielte das umjubelte 2:1 (70.). Auch danach kam Kinderhaus immer wieder zu Chancen, 

konnte diese aber nicht nutzen und versäumte es so, den Deckel frühzei�g drauf zu machen. Die 

Konsequenz: Espelkamp sorgte in der Nachspielzeit nochmal für ordentlich Druck. Einen Treffer gab 

es aber nicht mehr, sodass die Wes�alia drei Punkte mit nach Münster nehmen konnten.

 

Auch Trainer Holger Möllers war zufrieden. „Wir haben gut auf die individuelle Klasse des Gegners 

reagiert“, resümierte er. „Am Ende waren die drei Punkte für uns aber auf jeden Fall verdient.“

 

Einen Wermutstropfen gab es aber trotzdem. In einer hitzigen Par�e sah Massih Wassey die gelb -

rote Karte. Er ha�e vehement einen Foulelfmeter gefordert und wegen

 

Meckerns gleich zwei gelbe 

Karten und dadurch einen Platzverweis kassiert. Wassey wird der Wes�alia also im kommenden 

Heimspiel gegen den Lüner SV fehlen.
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4. Spieltag
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SCW VS. LUNER SV
..
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Ruhr Nachrichten
Bericht Lüner SV
Von Timo Janisch und Marius Paul
Das Gesicht des Lüner SV hat sich im Sommer deutlich verändert – und das nicht zum ersten
Mal in den vergangenen Jahren. Doch 2021 scheint sich der LSV allerdings nochmal stärker
gewandelt zu haben.
Alles begann mit dem großen Knall Anfang des Jahres. Erst hielt sich wochenlang das
Gerücht, dann bestä�gten die Rot-Weißen die Spekula�onen: Axel Schmeing übernimmt den
Trainerposten in Schwansbell.
Den bisherigen Trainer und Sportlichen Leiter, Chris�an Hampel, haben die Lüner dafür vor
die Tür gesetzt. Den Job des Kaderplaners übernahm für die Spielzeit 2021/2022 Schmeings
bisheriger Co-Trainer beim Holzwickeder SC, Marcel Piaszyk.
Gemeinsam führten sie den personellen Umbruch, an dessen Anfang ihre eigenen
Personalien standen, fort. 14 Zugänge stehen 14 Abgängen gegenüber. Mit Marius Kröner,
David Loheider und Ricardo Ribeiro haben den LSV gleich drei Spieler wieder verlassen, die
vor der vergangenen Spielzeit als Top-Verstärkungen eingeplant waren.
Den Titel „unersetzbar“ hat sich kein Spieler des Trios in der kurzen, nur fünf Wes�alenliga
Spiele dauernden Saison verdient – wie auch. Loheider traf in vier Einsätzen zwar zwei Mal,
mit Nico Berghorst und Sebas�an Hahne steht allerdings bereits vielversprechender Ersatz
parat. Es scheint eher unwahrscheinlich, dass man den namha�en Torjäger Loheider in
Schwansbell vermissen wird. Stoßstürmer Mar�n Fuhsy gab zudem dem rou�nierten Sascha
Ambacher die Klinke in die Hand.
Auch für den wirbelnden Offensivspieler Ribeiro steht mit dem derzeit allerdings verletzten
Rene Richter bereits Ersatz parat. Mit Bilal Abdallah verstärkt die Rot-Weißen zudem ein
weiterer hochrangiger Spieler für das vordere Dri�el.
Dem stehen vor allem Abgänge von Spielern gegenüber, die in der vergangenen Saison als
Talente oder Perspek�vspieler zum Lüner SV gestoßen waren. Akteure wie Lennart
Hangebruch, Jan Nielinger, die Kokollari-Brüder Albian und Albonit oder Mohammad Alokla
mögen vielleicht gute Ansätze gezeigt haben, dür�en aber von einer Leistungsträger-Rolle in
einer vermeintlichen Aufs�egs-Mannscha� noch weit en�ernt sein.
Mit den gestandenen Oberliga- oder Landesliga-Spielern Robin Rosowski (zentraler
Mi�elfeldspieler), Ferdinand Franzrahe (Rechtsverteidiger), Lukas Mertens (zentrales
Mi�elfeldspieler), Lukas Berger (Rechtsverteidiger), Jan Hennig (Torwart) und Kevin Ma�es
(zentraler Mi�elfeldspieler) hat der LSV zudem die Lücken souverän geschlossen, die durch
die Abgänge von Meris Memic (zentraler Mi�elfeldspieler), Gianluca Reis (Innenverteidiger),
Michel Josch (Torwart), Sascha Ernst (Außenverteidiger) und Felix Rudolf (Innenverteidiger)
entstanden sind.
Lediglich in der Innenverteidigung könnte man dem LSV nach den Abgängen von Kröner,
Reis und Rudolf noch etwas Handlungsbedarf unterstellen. Als klassische Innenverteidiger 
gehen aus dem verbliebenen Kader wohl nur Ma�hias Göke und Amer Masic durch, hinzu
kommt mit Ali Caliskan ein Neuzugang aus der Bezirksliga. Allerdings stehen mit Ma�hias
Drees oder Daniel Mikuljanac mindestens zwei sehr flexible Spieler im Kader, die auch im
Defensivzentrum spielen könnten. Gleiches gilt für den pfeilschnellen Noel Lahr, der
momentan allerdings ebenfalls verletzt ausfällt – ein Problem, das den LSV durch die gesamte
Vorbereitung und auch die ersten Spieltage begleitet.
Zwischenzeitlich zählte das LSV-Lazare� ein Dutzend Spieler. Zwar hat sich die Lage in den
vergangenen Wochen zumindest ein wenig entspannt, nach wie vor müssen die Rot-Weißen
mit Lahr, Abdallah, Richter und Hahne aber auf Spieler verzichten, die allesamt zum
Stammpersonal gehören dür�en.
Dementsprechend durchwachsen liefen die ersten drei Saisonspiele der Schmeing-Elf: Auf die
0:2-Heimpleite zum Saisonstart gegen Grün-Weiß No�uln folgte ein torloses Unentschieden
gegen den TuS Hiltrup. Am vergangenen Wochenende gelang dem LSV dann allerdings mit
dem deutlichen 4:1 gegen die Spvgg. Erkenschwick der erste Saisonsieg.
Wo es für die neu formierte Mannscha� in dieser Spielzeit hingehen könnte, wird sich in den
kommenden Wochen zeigen, wenn die verletzten Spieler allesamt zurückkehren. Dann wird
auch ersichtlich, inwieweit die spontanen Verpflichtungen von Mohamed Yarhdi, Nico Cygiel,
Alfredo Riviera und Manase Abandelwa, die infolge der personellen Probleme noch zum LSV
s�eßen, dem gesamten Kollek�v noch einmal weitere Qualität hinzufügen.
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*Nicht bei Leasing oder Finanzierung möglich 21



MASSIH WASSEYMASSIH WASSEYMASSIH WASSEY / Neuzugang
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Steak

T
ZWEIKAMPFMONSTER?

ORDNUNGSFANATIKER?
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Sa. den 02.10. 15 Uhr 
So. den 26.09 15 Uhr     Nottuln vs SCW

So. 10.10. 15 Uhr Spvvg. Erkenschwick vs SCW 
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Drei Punkte aus zwei Spielen zum Start in die Qualirunde

Unsere U19 ist mit einem umkämpften Sieg in die Qualifikationsrunde gestartet. Gegen die 
JSG Havixbeck/Hohenholte konnten wir uns mit 2:1 durchsetzen. Wir kamen gut ins Spiel 
und dominierten Ball und Gegner. Bei Ballverlusten setzten wir sofort nach und eroberten die 
Kugel oft schon mit der ersten Welle. Anfangs konnten wir diese Überlegenheit nicht in 
Torchancen ummünzen, die erste reichte dann jedoch direkt zum 1:0. Thana erhielt gute 30 
Meter vor dem Tor in zentraler Position den Ball, drehte auf und lief auf die Kette zu. Die 
vielen Angebote von seinen Mitspielern ignorierte er gekonnt und lief am ersten, dann am 
zweiten und schließlich an allen Verteidigern vorbei bis in den Sechzehner. Dort konnte auch 
der Torwart ihn nicht stellen und er schob das Leder lässig mit dem schwachen Fuß in die 
Maschen.
Ab dem Zeitpunkt ließen wir das Spiel leider schleifen und kassierten nicht unverdient den 
Ausgleich nach einer Ecke.

 

In der zweiten Hälfte kamen wir wieder druckvoller ins Spiel. Beim Gegner schwanden die 
Kräfte, bis Noah schließlich durch energisches Nachsetzen im Spielaufbau den Ball eroberte, 
einen schönen Doppelpass spielte, über Außen durchbrach und dem mitgelaufenen Mohamad 
mustergültig servierte, sodass dieser den Ball nur noch über die Linie schieben musste. Das 
wichtige 2:1 und damit der Sieg im ersten Spiel!  

Eine Woche drauf allerdings, mussten wir uns der Gievenbecker Zweitvertretung in einem 
intensiven Spiel mit 2:1 geschlagen geben. Diese liefen konsequent an und setzten uns auf 
dem ganzen Platz unter Druck. Einmal konnten wir die ersten beiden Pressinglinien 
überspielen und kamen so auch direkt zum 0:1 Führungstreffer. Matej spielte einen Chipball 
in den Fuß von Stürmer Timo. Dieser machte den Ball kurz fest und ließ ihn dann auf den 
nachgelaufenen Mersel prallen. Marvin war auf der gegenüberliegenden Seite schon bereit 
und bekam den Ball hinter die Kette der Gegner gespielt und leitete ihn perfekt in den 
Sechzehner weiter. Dort musste Nick nur noch den Fuß reinhalten. 
Nach der Halbzeit kamen wir nicht mehr ins Spiel, konnten kaum für Entlastung sorgen und 
schenkten einen Standard nach dem anderen her. Gievenbeck nutze eine der zahlreichen 
Ecken zum 1:1 und bekam dann noch einen Handelfmeter zugesprochen. 2:1.  

Festzuhalten ist, dass wir noch kein Gegentor aus dem Spiel heraus hinnehmen mussten. 
Andererseits wird am Verteidigen und Verhindern von Standards gearbeitet werden müssen. 

Diese Woche geht es gegen den SC Gremmendorf und es gilt, die verlorenen Punkte sofort 
wieder einzusammeln.

Neues von 
unserer U19
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Busfahrten zu den Auswärtsspielen werden 
immer angekündigt und müssen bis 3 Tage 
vor Abfahrt über Walter Budde gebucht sein.
Gegen GW No�uln am 26.09. wird kein Bus eingesetzt.

90,00 €
60,00 €

35 €
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2021/2022
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TIPPSPIEL

Sus Neuenkirchen - Delbrücker SC

VfL Theesen - SV Mesum

SC Herford - 1. FC Gievenbeck

TuS Tengern - Preußen Espelkamp

TuS Hiltrup - SC Peckeloh

 - Lüner SVSCW
Spvgg. Erkenschwick - GW Nottuln

TuS 05 Sinsen - Fichte Bielefeld

Bor. Emsdetten - SV Rödinghausen II

1:1

0:2

2:1

0:6

1:0

3:0

2:2

1:2

2:3

2:2

1:1

1:1

0:4

2:0

3:1

4:1

1:1

3:3
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walter.budde@westfalia-kinderhaus.de oder unter 01515 352 5227.
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walter.budde@wes�alia-kinderhaus.de oder 01515 352 5227

Lichtwerbung
Tex�ldruck
Werbtechnik

An der Hansalinie 41 . 59387 Ascheberg

info@lichtwerbung-moellers.de
Telefon 02593 95 02 63

Bilder: Stefan Wietzorek | Foto Witze
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